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Das uch en! mıt einer Reihe VON Ihesen ZUT Regulierung des nterkulturellen theologischen
Dıskurses 149

Es bletet ıne gule Eınführung in dıe gegenwärtige Öökumenische Diskussionslage Theologien
des Volkes, indem iıne wichtige Bekenntnistradıtion des europälschen Kontextes aufgreıft und

jenen Stimmen des Südens in Verbindung dıe uNls Eındeutigkeıt, Entschıedenhei und
Verbindlıichkeit mahnen.

Hamburg Theodor Ahrens

ırks, Walter Hg.) Gefahr 1Sst. Wächst das Rettende auch? Befreiende ITheologıe für Europa
(Edıtıon Solidarısch en Verlag Pustet Salzburg ’1 99L 259

Befreiungstheologie ist In mancher Hınsıcht he1l uns ZU Konsumartıkel geworden. Sıe wırd dadus

Überzeugung, als Modeströmung oder Sar AQus a1vıta| übernommen. ber 1st s$1e In uUuNseremMmm Kon-
(ex{i überhaupt VON Belang? ESs herrscht OonNnsens darüber, daß S$1e hiıer N1ıCcC einfach kopiert werden
ann und daß s1e als akademıischer Dıskurs »mıt den Anforderungen des Marktes nach ständiger
Innovatıon und Orıiginalıtät iın der Textproduktion« N1IC. Schritt halten könnte. S1e entste Ja
ın mündlıcher Kommunikation VON Leıdenssıtuationen, Ausgrenzungen und Zurücksetzungen 1Im
Licht der bıblıschen Geschichte ben das Problem der Befreiungstheologie be1 uns diıese wiırd
als Notwendigkeıit immer wıeder und se1t langem postuhert beschäftigt das vorliegende uch
» DIe rage ach dem Wıe dieses > Iheologietransfers« In den europäıischen Kontext ber 1st Hıs In
unNnseTeT Tage unzureichend beantwortet. Was kann befreiungstheologische Praxıs In Europa be-
deuten?« (9)

ährend andere Publıkatiıonen mıt analoger Fragestellung me1ılstens In der Theorıe oder In Po-
stulaten enden, nımmt dıe vorliegende in Kauf, be1l aller theologıschen Verankerung gerade nıcht
geschlossener systematischer Entwurf oder akademıiısche Abhandlung se1n, sondern mıt Erfah-
rungsberichten arbeıten, besonders brisante Problemfelder anzugehen und, auf s$1e bezogen, Ver-
suche des andelns auszumachen. Darum 1st das auf den ersten 1C etwas abschreckende nhalts-
verzeichniıs letztlich Konsequent und einleuchtend. en eiıner Einleitung ıne Frage 1im Ge-
spräch mıt WALTER IRK: hat dem SaNnzZenN den Tıtel gegeben enthält das uch In gul befre1-
ungstheologıscher Manıer die Teıle Sehen (Gefahr ist. Erfahrungen), Urteıilen (Suche nach dem
rettenden ott. Analysen), Handeln (Wächst das eitende auch? Projekte). er eı1l beginnt mıiıt
einer grundsätzlıchen Besinnung (Felder für ıne Befreiungstheologıe in Europa ott denken als
Befreiung 1mM Kontext Europas Schritte einer Österreichischen Befreiungstheologie) und
bringt dann In derselben Reıhenfolge Je einen Beıtrag Ökologie, Judentum, Arbeıt, Frauen,
Kındern, Neuen Technologien und Flüchtlingen. Man ann das uch gleichsam schichtweise
abtragen, YQUECT hındurchlesen, ann schheblıc och auf eın Nachwort VON M. BÜHRIG und

LLE stoßen An dieser Aufzählung ist ers1ic  1C  9 für dıe Herausgeber und Autoren dıe
Praxisfelder eiıner europäischen Befreiungstheologie hegen, und mehrtfach wırd unterstrichen, daß
dıe lateinamerıkanısche nıc auf den europäıischen Kontext übertragbar sel, »wei1ıl dıe ealhtäa| und
dıe Gesellschaft 1er anders aussehen und dıe TODIemMe der enschen wenig Ahnlichkeit aufwe1l-

23) TOLZ unıverseller Bedeutung der Befreiungstheologıe 22) 1st hre Rezeption unmöglıch,
WEeNN dıe Nord-Theologıe VON geborgten Erfahrungen der Kırche der Befreiung ebt 14) Es wird

prophezeıt, daß dıe Kırchen Europas terben werden, WENNn s1e nıcht »das Abenteuer einer
nach dem Evangelıum ausgerıichteten Umkehr, eıner Neuorlentierung des Denkens, Fühlens und
Handelns auf sıch nehmen« 24) 1e1 Ste 1Iso auf dem pıel, auch WENnNn sıch sıcher das uch UTr
als Anstoß und Mosaıksteinchen in eıner SanzZech ewegung versteht

Was noch azu gesagt werden kann, 1st rein wıllkürlich. enn 1st klar. daß sıch eın uch
mıiıt fast verschiedenen Autoren Aaus eutschlan Österreich und der SChWEeIZ (von einıgen ABS-
nahmen abgesehen handelt sıch me1st weniger ekannte Namen, und uch das ist sympatısch
und geht nıcht auf Kosten der Qualität) und her kurzen Beıträgen in keıiner Weıse zusammentTas-
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sCchH äßt Am besten zıtlere ich ein1ge der verschiedenen Sätze, dıe ich MIr während der Lektüre
gestrichen habe

»Unsere Hauptschuld besteht darın, NıC handeln« 21
»Dal3 weıter geht, 1st dıie Katastrophe« (104, 1tal VON BenJjamın).
»Entscheı1iden: SINd dıe Fragen: Wıe kann inmıtten der allseıtıgen Lebensverwüstungen VON Gott,

dem >Brot des Lebens«, gesprochen werden? An welchen ott glauben wır? Welche Augen können
ıh: sehen‘?« 14)

»Europäische Befreiungstheologıe fängt dort d sıch radıkKale Gegenseıtigkeıit zwıischen den
Geschlechtern vollzıeht und der/dıe ıne nıcht über dıe/den andere(n) herrscht, uch nıcht 1Im Den-
ken und auch nıcht 1ın der theologıschen Wiıssenschaft«

» Der Entschluß, ın freiıer Kommunikatıon en und also dıe Maschınen für das
nehmen, Was S1E sınd Informationsmaschinen. dieser Entschluß ZUT Anerkennung der e1ge-
NC ur jedes enschen uUNsSsCcCICI Informiertheıt VOTQaUS, daß WIT nıcht VON UNsSCICI

Maschıinen her eben, sondern wahrzunehmen vermögen, dal sıch Freiheit immer 1Ur ereignet,
s1e mır In der Kommunikatıon durch andere gewährt WITd« (191

»Was soll ıch den enschen 1n Österreich 9 WEENN SIE miıch immer wıeder fragen, Was
können WITr für uch in Brasıliıen tun<? Den Kapıtalısmus abschaffen<«

»Doch er Ernüchterung stirbt dıe offnung nıcht« @5
ıne weıtere Orıgıinalıtät des Buches ist hervorzuheben: dıe suggestiven Liıthographien und

Zeichnungen VON OGER LOEWIG, welche., Begınn eingeführt, das uch durchzıehen. Der
Künstler sıeht dıe Katastrophe und Brüche der Geschichte, den Zivilısationsbruch, gleichsam durch
Auschwitz markıert und verste. seıne uns als Bıtte Mensc  1C  el

Ich habe ıch VONN der Lektüre überzeugen lassen, daß Ine europäische Befreiungstheologıie Sar
nıcht VON wäre; muß vielmehr viele derartige Versuche geben weıl SONS unweigerlich
wıieder e1in Konsumartıkel entstehen würde. Dennoch dem uch ıne systematısche Reprise
des Ganzen, dıe auch dıe beıden Nachworte N1IC eılisten. Es ist denn auch mehr eın eseDuC als
ein Lehrbuch entstanden, W as seınen Wert in keiner Weise mındert. Dıie Beispiele des andelns 1m
drıtten eı1l sınd nıcht ausschließlich und uch N1ıC repräsentatıv. Was würde enn der erzZıic
auf Metatheorie und Exemplarıtät für UNsSCIC Theologıe und ihren akademıiıschen Status bedeuten?
Gefahr? Wächst das eitende auch? DIie rage bleıbt offen

Worb Klauspeter Blaser

Fornet-Betancourt, Raul Hg.) Verändert der Glaube dıe Wirtschaft? Theologie Un Okonomie
In Tateinamerıika (Theologie der Dritten Welt 16) Herder Freiburg — Basel —_ Wıen 1991; 189

On seı1it iıhren Anfängen sıch dıe Theologıe der Befreiung In Lateinamerika sehr intensS1v
miıt der wirtschaftlıchen Realıtät iıhres Kontinents ausel1nander. Der vorhegende and biletet einen
rec Überblick über dıe aktuelle lateinamerıkanısche Dıskussion 1im Spannungsfeld Von

Theologıe und Okonomie. lle Beıträge machen deutlıch, daß In eıner Sıtuation der Unterdrückung
und Ausbeutung die Fragen der Wırtschaft 1m Zentrum der Theologıe behandelt werden müuüssen. In
der lateiınamerıkanıschen Theologıie ste nıcht dıe rage des Atheıismus (Gıibt einen Gott’”) ZC11-

tral, sondern dıe rage des Fetischismus bzw des GÖötzendienstes (Wer ist Gott?)
DiIie eıträge diıeses Bandes sınd also UT verstehen VOI dem Hıntergrund der lateinamerıikanı-

schen Wirklıichkeıit, und insofern sınd sS1e kontextuell Die Bedeutung des Kontextes für Theologıe
und Phiılosophie 1ın Lateinamerıka macht‘ RAUL ORNET-BETANCOURT ın se1ner Eınleitung sehr
eutlic »Im Kontext der TIMU entsche1de‘! sıch 1so dıe Gottesfrage 1m amp dıe Götzen
des Systems > Wırtschaft«, 1MmM amp: für das en der Armen, die das pfer des S5Systems
siınd.« 1# Vor allem für dıe LeserInnen, die sıch och N1C mıt der Theologıe und Philosophie der
Befreiung auseinandergesetzt aben, ist dıe Eıinleitung eın Schlüssel für die Erschlıeßung der fol-
genden Beıträge.


